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Vitamine

Vitamine : Stoffe die der Körper benötigt, aber nicht selbst herstellen kann.

fettlösliche Vitamine

	Vitamin
	Mangelerscheinung
	Verwendung
	Vorkommen

	A

Retinol
	Nachtblindheit, Hornhauttrübung, Störung der Zahnbildung
	Epithelschutz, Regelung des Zellstoff-wechsels, gut gegen Infektionen,
	Karotte, Vollmilch, Eigelb Lebertran, grünes Gemüse

	D2, D3
	Rachitis, Knochenerweichung
	Aufnahme von Calcium
	Lebertran

	Biotin(H)
	Haut, Mattigkeit, Stoffwechsel
	
	Lebertran

	E
	Schäden an Keimdrüsen
	Bedeutung der Atmungskette
	Soja, Grünkohl, Vollkornbrot

	K, Phyllochinon
	Blutungsneigung, Alterssterilität
	wirkt in der Atmungskette
	alle Gemüse, wird von Darmbakterien geliefert

Leber, Kartoffel


wasserlösliche Vitamine

	B1, 

Aneurin
	Störung der Herzfunktion, Beriberi (Nervenkrankheit), Müdigkeit
	gesamter Stoffwechsel, Nervenerregung
	Hefe, Leber, Volkornbrot, Hülsenfrüchte, Fleisch

	B2,

Lactoflavin
	Veränderung an der Haut u. Schleimhaut, Wachstumsstörung, Schuppenbildung
	am gesamten Stoffwechsel beteiligt, 

Atmungsferment
	Hefe, Leber, Vollkornbrot, Ei, Milch

	Pantothen-säure (B5)
	Störung des Nervensystems, des Verdauungssystems, Veränderung der Haut
	Stoffwechsel
	

	B6
	Veränderungen der Haut, Wachstumsstörung
	Wirkung auf Eiweiß- und Fettstoffwechsel
	Hefe, Leber, Volkornbrot, Kartoffel, Fleisch

	B12,

Cobalamin
	Störung der Blutbildung, Erkrankung des nervensystems
	Wirkung auf Stoffwechsel und Nervengewebe, Aufbau der DNS beteiligt
	Fleisch, Leber, Volkornbrot, Milch, Ei

	C,
Ascorbin-säure
	Skorbut =Haut-und Schleimhautblutung,

Frühjahrsmüdigkeit, Kapillarschäden
	Schutz gegen Erkältung, Infektionen
	Obst, Kartoffel


VERSUCHE 

	A (Retinol) 

  1% in Ethanol, kein Wasser!
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V 1)  3 ml H2SO4 conc + einige Tropfen Testlösung --> intensiv       blau

V 2)  3 ml HClO4 conc + einige Tropfen Testlösung --> 

      Blaufärbung, die nach einiger Zeit nach braun-violett umschlägt.

V 3)  Multivitamintablette zerreiben, mit absolutem Alkohol aufnehmen, mit HClO4 testen.

V 4)  Das Eigelb von einem Ei verquirreln. Mit einigen ml HClO4 entsteht die Blaufarbe.

Vitamin B1 (Thiamin)  1% in H2O
V 1) aus Hefe mit Wasser auskochen / eine Tablette mit Wasser auskochen.

V 2) + KJ3-Lösung --> rotbrauner Nd
V 3) Thiamin-Lösung + einige Tropfen der Lösung von (0,2 g  

     K3Fe(CN)6 + 5 g NaOH + 100 g H2O) --> leichte Gelbfärbung;  

     einige Minuten leicht erwärmen --> Farbaufhellung; nun viel i-Butanol zugeben und gut schütteln; mit UV bestrahlen --> hellblaue Fluoreszenz
V 4) Festes Vitamin + festes p-Dimethylaminobenzaldehyd 

     verreiben; mit dem Glasstab einen Tropfen Eisessig zugeben 

     --> Gelbfärbung ; beim Erhitzen --> rot

B2 (Riboflavin)  1% in H2O

  + NH4OH wenig + AgNO3-Lösg --> roter Nd

  + NaOH wenig + UV --> gelbgrüne Fluorescenz

B6 (Pyridoxin)  1% in H2O

  + FeCl3 --> intensive Rotfärbung

  + 2,6-Dichlorchinon-chlorimin + i-Propanol + NH4OH/NH4Cl --> tintenblau

	C (Ascorbinsäure)
L(+)-Ascorbinsäure

1% in H2O
	
[image: image2.png]





+ Säureeigenschaft in Wasser bestimmen

  + Rkt mit Fehling-Lösung

  + Rkt mit AgNO3-Lösg

  + Rkt mit KMnO4-Lösg

  + FeCl3 in CH3OH + Spatelspitze NaAce --> starke Blaufärbung, die nach einiger Zeit verschwindet; das Fe+3 wurde reduziert.

  + FeCl3-Lsg + K4Fe(CN)6 --> blaue Farbe; dazu Vitamin C --> Entfärbung; das Fe+3 wurde reduziert.

  + Na3[Fe(CN)5NO] 5% Lösg + 1 ml NaOH verd -->

dann tropfenweise mit verd. HCl vesetzten --> gelb nach blau

  + KJ3 --> Entfärbung

  + Methylenblau --> Entfärbung

  + zerriebene Petersilie --> Entfärbung

	  + 2,6-Dichlorphenol-indophenol

    (Tillmanns-Reagenz)
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	--> im Sauren : rot

    im Alkalischen : blau




D2 (Ergocalciferol) 1% in Etahanol

Beide Vitamine kommen im Körper als Provitamin vor. Durch UV-

Bestrahlung bildet sich daraus dass eigentliche Vitamin. Sie sind gut fettlöslich und in dieser Lösung auch gut haltbar. Vitamin D3 in wenig höherer Dosis ist tödlich. 
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  + J2/HCCl3 --> Farbänderung : rot --> orange,gelb.

  + Furfurol + 10 Tr. H2SO4 conc --> violett

D3 (Cholecalciferol)  

 +  wie oben bei D2 beschrieben

 + eine HCCl3-Lösung mit D2 herstellen, dann + Acetanhydrid + 5 Tr. H2SO4 conc --> sofort Rotfärbung, dai sich langsam verändert

E (Tocopherol)  1% in Chloroform

 + FeCL3 in i-Propanol --> grüne Farbe, dann mit SYMBOL 97 \f "Symbol",SYMBOL 97 \f "Symbol"-Dipyridyl --> starke Rotfärbung

B12 (Cyanocobalamin)  1% in H2O

 + sehr aufwendige 2-dimensionale DC

=================================

Die Zahnfüllung -Plombe           19.3.99

1.Aufgabe

Nenne die Rkt-gleichung für den Sekundenkleber.

-- 2-Cyan-acrylsäure-methyl-ester

2.Aufgabe

Schumi braucht einen neuen feuerfesten Pullover. Nenne die Rkt-gleichungen um die Faser herzustellen. Wie heißt die Faser?

-- PAN erhitzen und damit cyclisieren, dann oxidieren zu einem aromatischen System.

Sie heißt Black ORLON-faser oder PLUTO-faser.
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3. Aufgabe

Eine moderne Zahnplombe ist ein high-tech Produkt. Sie besteht aus einem Alkoxy-siloxan 1) mit photopolymerisier-baren Gruppen 2), kurz ein besonderes Silicon 3). Die anorganische Netzwerkbildung 4) erfolgt durch Hydrolyse 5) und Polykondensation 6) der oligomeren Polysiloxane 7), ausgelöst durch die Feuchtigkeit im Mund. Die organische Reaktion wird durch das bläuliche Licht 8) der Bestrahlungslampe gestartet 9). Weil die Leute so bissig sind, muß die Plombe einen großen Druck aushalten. Deshalb wird das Alkoxysiloxan mit einem sehr  feinen Silicatpulver 10) im Verhältnis 1:3 vermischt. Man erhält einen .... werkstoff 11). Durch diese neue Entwicklung werden die seit vielen Jahren gebräuchlichen Dimethyl-acrylate 12) als Matrixgrundlage 13) abgelöst. Die Werkstoffbasis der organisch modifizierten Polysiloxane eröffnet neue Möglichkeiten, den Kundenwünschen nach biologischer Sicherheit Rechnung zu tragen. Es wird kein Amalgam 14) mehr verwendet.

(Aus Forschungsbericht der DEGUSSA)

An den markierten Stellen sind die Begriffe durch eine Formel oder eine Rkt-gleichung zu erklären.

1) CH2-CH2-O-Si-

2) -C=C-R

3)
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4) es entsteht ein räumliches Gebilde (Käfig)

5) Hydrolyse: Si-Cl + H2O --> Si-OH + HCl

6) Kondensation: es entsteht Wasser

7) Oligomere: mittlere Molekülmasse

8) sicherlich UV-Licht

9) -CH=CH2  +  -CH=CH2  + UV --> -CH-CH2--CH(R)-CH2-

10) Silicate sind SiO4-Verbindungen, sicherlich ist es Zeolith

11) ein Verbundwerkstoff

12) Dimethyl-acrylate   C=C(CH3)-COO-CH3

13) Matrix ist das aufnehmende Medium

14) Amalgam: Hg..Ag /Cu -Verbindung
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